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Sozialistische Monatsschrift

ROTE REVUE
25. Jahrgang DEZ&MBER 1946 Heft 12

ROBERT MEYER

Dauer-Asyl für Flüchtlinge in der Schweiz

Der Bundesrat bereitet einen Vollmachtenbeschluß vor, durch den
die fremdenpolizeiliche Regelung der Emigranten- und Flüchtlingsfrage

neu geordnet werden soll. Die Schweizerische Zentralstelle für
Flüchtlingshilfe hat dem Justiz- und Polizeidepartement in dieser
Angelegenheit bestimmte Vorschläge unterbreitet. Genosse Dr. Robert
Meyer, Rechtsanwalt in Zürich, hat im Rechtsausschuß der eidgenössischen

Flüchtlingskommission darüber referiert. Seine Ausführungen,
die wir mit Nachdruck unterstützen, dürften auch die Leser unserer
Zeitschrift interessieren. Red.

Gestatten Sie, daß ich Ihnen namens der Schweizerischen Zentralstelle

für Flüchtlingshilfe kurz erkläre, welches die Gründe waren, die uns dazu

führten, ein Programm für einen endgültigen Beitrag der Schweiz zur Lösung

der Flüchtlingsfrage und einen Gegenentwurf zum bundesrätlichen Entwurf
eines BRB über Änderung der fremdenpolizeilichen Regelung auszuarbeiten

und welche Ziele wir damit verfolgen.
Unser Ausgangspunkt ist der, daß Volk und Regierung das Bedürfnis

haben, tatkräftig und sichtbar am Wiederaufbau der Welt mitzuhelfen, einen

möglichst dauerhaften und konstruktiven Beitrag daran zu leisten. Und zwar
nicht nur aus einer augenblicklichen Dankbarkeit, weil wir vom Kriege
verschont wurden und schon das primitivste Anstandsgefühl uns gewisse Opfer
nahelegt, sondern und vor allem, weil unsere humanitäre Betätigung eine

der wichtigsten, wenn nicht der wichtigste Bestandteil unserer nationalen
und internationalen Politik ist. Jedes Volk schmiedet und verwendet die ihm

angemessene Waffe im ewig dauernden legitimen Kampf um seine Existenz

und Erhaltung seines Eigenlebens im Rahmen der Völkergemeinschaft. Es

sind unabänderliche, tatsächliche Gegebenheiten eines Landes und der

Umwelt, in die es gestellt ist, die die großen Linien seiner Politik und die Mittel
zu ihrer Durchsetzung bestimmen. Die Schweiz hat bis jetzt die Erfahrung
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